
Herr S kam etwas verwirrt mit seiner 
kambodschanischen Freundin in mein 
Büro. Sein Alter gab er nicht korrekt an, 
seine Stimme war schleppend, ähnlich 
wie es bei vielen Menschen vorkommt, 
die einen Schlaganfall erlitten hatten. 
Nachfragen bei der Freundin ergaben, 
dass er wohl einen Anfall gehabt hätte. Er 
selbst konnte sich nicht daran erinnern.
Er sei am Flughafen überfallen und 
beraubt worden, als er nach Deutschland 
zurückkehren wollte. Danach wurde er 
in einem Krankenhaus ambulant behan-
delt. (Zum dritten Mal im Laufe eines Jah-
res begegnet mir jemand, der am Airport 
überfallen und ausgeraubt wurde, wobei 
sich die Opfer später nicht an Einzelhei-
ten erinnern können.) 

Er sprach von seinem Reisebüro in 
Deutschland, bei dem noch ein Ticket für 
ihn bereitliege. Gegen alle Erwartungen 
traf dies zu. – Durch Internetsuche konn-
te Frau Chawla seine Adresse, Name und 
Telefonnummern des Reisebüros und 
seiner Bank finden.
Immer wieder stießen wir auf Gedächt-

nislücken. So konnte er auch nicht seine 
Heimatadresse angeben. Nachdem wir 
aber das Reisebüro ausfindig machen 
konnten, dessen Adresse er noch ange-
ben konnte, gingen wir auf der Google 
Landkarte virtuell langsam bis zu ihm 
nach Hause. 
Das Reisebüro buchte für ihn ein Ticket 
und sandte es per E-Mail an den Verein. 
Der Bankbeamte erkannte Herrn S an der 
Stimme und überwies Geld teils an ihn 
selbst, teils an den Verein. 
Herr S beantragte einen Passersatz. 
Frau Chawla war behilflich, die Einreise-
stempel bei der Immigration zu bekom-
men, wegen der Gedächtnislücken war 
es schwierig, die Einreise festzustellen. 
Herr S konnte seine Geldstrafe am Air-
port selbst bezahlen.

Herr Y aus Phuket schien interessiert zu 
sein, im Verein mitzuarbeiten. Es stellte 
sich jedoch heraus, dass er fast kein Geld 
mehr hatte. Er lebt mit seiner Lebensge-
fährtin in Phuket. 
Sein Resort in Kao Lak hatte er angeb-
lich während des Tsunami verloren. 

Anscheinend ging er anschließend nach 
Deutschland, um Spenden für Tsuna-
miopfer zu sammeln. Eine Dame insbe-
sondere hatte ihn und seine Freundin 
seither mit größeren Beträgen unter-
stützt. Sie sei jetzt ins Altersheim gekom-
men, und könne nicht mehr so viel Geld 
schicken
Frau Chawla sprach mit der Rentnerin. 
Sie war bereit, Geld für ein Ticket zu 
schicken, so dass Herr Z nicht das Visum 
überziehen muss. 

Wir haben viele Anfragen von Leuten, die 
nach längerem Aufenthalt in Thailand 
kein Geld für ein Rückflugticket haben. 
Wir versuchen dann, mit Verwandten 
oder Freunden Kontakt aufzunehmen. 
– In vielen Fällen, bekamen die Langzeit-
touristen bereits früher Überweisungen 
von Ihren Lieben, die irgendwann ihre 
Unterstützung einstellten. – Wenn die 
Hilfszahlung über das Konto des Hilfsver-
eins abgewickelt wird, kann sichergestellt 
werden, dass das Geld wirklich für die 
Rückkehr und nicht für eine Verlängerung 
des Thailandaufenthalts verwendet wird. 
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Anfahrtsweg zum Redemptorist Center

DHV Sprechstunde in Pattaya
Der Hilfsverein, vertreten durch Frau 
Chawla und Herr Jensen, wollen in Zu-
kunft Hilfesuchenden vor Ort treffen, um 
ihnen die lange Fahrtzeit nach Bangkok 
zu ersparen. Am 19. August machen wir 
einige Besuche in Pattaya und nahelie-
genden Krankenhäusern. 

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, 
uns im Redemptorist Center in der Sala 
(kleinen Halle) vor der Redemptorist 
Kapelle (neben den Bürogebäuden des 
Centers) zu treffen. Sie sind herzlich 
eingeladen, dorthin von 15.30 bis 17.30 
Uhr zu kommen. 

Das Redemptorist Center liegt an der 
Sukhumvit Road, von der Central Road in 
Fahrtrichtung Chonburi zwischen dem 
A.C.C.-Center und der Sukhumvit Road, 
Soi 36, und ist auch von dort am besten 
zu erreichen. Man kann es allerdings 
auch von der Soi U-Mea erreichen, die 
am Carrefour Einkaufszentrum von der 
Central Road vorbei führt. 

Das Fest der Deutschen 2009 findet am 
20.11.2009 um 19 Uhr wieder im Shangri 
La Hotel Bangkok statt. Merken Sie sich 
den Termin vor. Es besteht die Möglich-
keit über Frau Chawla Karten zu reservie-
ren, damit Mitglieder des Vereins zusam-
men sitzen können. Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte umgehend an Frau Chawla.

Die Homepage des Hilfsvereins wird 
laufend aktualisiert. Nun kann man auch 
die INFO-Briefe als PDF downloaden, 
im Pressespiegel oder bei der Rubrik 
Aktuelles sich über den neuestem Stand 
informieren. Ein Besuch auf unserer 
Homepage unter www.dhv-thailand.de 
lohnt sich auf alle Fälle.
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Honorarkonsul Naumann, Phuket: ................................076-610 407
Touristenpolizei:	 .............................................................................1155
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Feuerwehr: .........................................................................................199
BNH Krankenhaus: ............................................................02 686 2700
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Bangkok Pattaya Hospital: ..............................................038-259 999
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Taxi per Funk: ..................................................................................1681
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Rund um den Verein
Unsere INFO-Briefe werden zukünfig 
auch vierteljährlich als A5-Farbbroschüre 
mit gesammelten Inhalten, der in 
PDF-Format erschienenen INFO-Briefe, 
gedruckt. Exemplare werden dann an der 
Deutschen Botschaft, Restaurants etc. 
ausliegen. Wer Werbung machen oder 
den Druck sponsern möchte, kann sich 
bei Frau Chawla melden. 

Wir suchen auch immer noch ehrenamtli-
che Mitarbeiter für das Redaktionsteam. 
Der/Diejenige sollte ausgezeichnete 
Rechtschreib- und Grammatikkenntnisse 
besitzen. Bei Interesse, bitte melden.

Anforderungsprofil für Projektbegleiter: 
Wir suchen ehrenamtliche Mitarbeiter, 
die mobil, flexibel, unabhängig und re-
lativ selbstständig sind, und die ganzjäh-
rig in Thailand leben. Häufig liegen die 
Projekte recht entlegen, daher wäre es 
hilfreich, wenn der/die Projektbegleite-
rIn ein eigenes Fahrzeug zur Verfügung 
hätte. 

Wer macht was beim Hilfsverein?
In der letzten Ausgabe stellten wir Ihnen 
die Mitarbeiter und ihre Tätigkeiten in 
der Sozialstation vor, da es immer noch 
Leute gibt, die nicht Genaueres über den 
Hilfsverein wissen. In dieser Ausgabe 
stellen wir Ihnen den Vergabeausschuss 
vor. Der Vergabeausschuss tagt monat-
lich und entscheidet über finanzielle Hil-
fen. Alle Hilfsanträge werden vorgelegt 
und begutachtet. In diesen Sitzungen 
wird auch über Organisatorisches und 
Projekte beraten. 
 
Der Vergabeausschuss setzt sich zusam-
men aus folgenden vier ehrenamtlichen 
Mitgliedern des Vereins und der haupt-
amtlich angestellten Sozialarbeiterin:

Dr. Raphael L‘Hoest, geboren 1966 in 
Duisburg-Walsum, verheiratet, 2 Kinder, 
promovierter Volkswirt, langjährige Auf-
enthalte in Köln, Washington DC, Boston 
und Berlin. Seit März 2006 Commercial 
Counsellor und stellvertretender Leiter 
des Wirtschaftsdienstes an der Deut-
schen Botschaft Bangkok; seit Juni 2008 
Schatzmeister des Hilfsvereins und seit 
Juni 2009 Vorstandsmitglied.

Frank Boer, geboren am 17.07.1963. Seit 
21 Jahren in Thailand. Manager des Old 
German Beerhouse Restaurant Bangkok.

Monika Dettmann, seit 27 Jahren 
in Asien, davon 22 Jahre in Thailand. 
Verheiratet, 2 Söhne. Seit 1995 aktiv in 

der Gefangenenbetreuung tätig. 1997 - 
Gründung der „New Light Foundation“ 
(Projekt Kinderheim „Sparrow Home“), 
als Schatzmeister eingetragen und im 
Projekt vielseitig engagiert.

Michael Nat Jensen, gebürtiger Thailän-
der, aufgewachsen in Köln/Wien, Ehe-
maliger Mitarbeiter des Österreichischen 
Außenamtes in Wien, sowie der Visa- und 
Passstelle der Deutschen Botschaft Bang-

kok. Seit April 2006 in Thailand und 
derzeit General Manager bei Förch (MBM 
Services Ltd).

Franziska Chawla, geboren und aufge-
wachsen in Stuttgart, schloss sie ihre 
Ausbildung als Diplomsozialarbeiterin 
(FH) ab. Sie lebt seit 1980 in Thailand, 
arbeitet ganztags in unserer Sozialstation 
und spricht fließend Deutsch, Thailän-
disch und Englisch.


